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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 12. Dezember, 19 Uhr, Gaststätte „Zunfthaus“, Saal, 
Thalkirchner Straße 76 (nicht rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt – Isarvorstadt).

Dienstag, 12. Dezember, 18 bis 19 Uhr, 
Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a (rollstuhlgerecht)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 12. Dezember, 19.30 Uhr, 
Ledigenheim, Bergmannstraße 35 (nicht rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der Sit-
zung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Sibylle Stöhr 
statt.

Dienstag, 12. Dezember, 19.30 Uhr, Freizeittreff Freimann, 
Burmesterstraße 27 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing – Freimann).

Dienstag, 12. Dezember, 19.30 Uhr, 
Saal des Gehörlosenzentrums, Lohengrinstraße 11 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen). Zu Beginn der Sitzung 
findet eine Bürgersprechstunde statt.

Dienstag, 12. Dezember, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum Giesinger 
Bahnhof, „Gepäckhalle“, Giesinger Bahnhofplatz 1 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing – Fasangarten).

Dienstag, 12. Dezember, 19 Uhr, 
Vereinsheim, Eversbuschstraße 161 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach – Untermenzing). Zu Beginn 
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Heike 
Kainz statt.

Dienstag, 12. Dezember, 19 Uhr, Pfarrsaal St. Peter und Paul, 
Feldmochinger Straße 401 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching – Hasenbergl). Zu Be-
ginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden 
Markus Auerbach statt.
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Meldungen

Radeln bei Dunkelheit: Sicherheitscheck am Max-Joseph-Platz
(5.12.2017) Gerade in den Wintermonaten, wenn es schon am Nachmittag 
dunkel wird, ist die Beleuchtung am Fahrrad essentiell für die eigene Si-
cherheit im Straßenverkehr. Um darauf aufmerksam zu machen, informie-
ren am 7., 8. und 9. Dezember die Initiative Radlhauptstadt München, der 
ADFC München und die Münchner Polizei auf dem Max-Joseph-Platz über 
Fahrradbeleuchtung, Sichtbarkeit und Sicherheit. Von 14 bis 19 Uhr können 
Radlerinnen und Radler ihre Lichter beim Radl-Sicherheitscheck kostenfrei 
von Experten überprüfen und warten lassen. Im Dunkeltunnel zeigt sich, 
welche Vorteile helle und reflektierende Kleidung hat. Dort werden ver-
schiedene Nacht- und Dämmerzustände simuliert. Fachleute informieren 
zu Sicherheit durch Sichtbarkeit, angepasster Geschwindigkeit und Ablen-
kung im Straßenverkehr, außerdem geben sie Tipps zum sicheren Radeln 
im Winter. Weitere Informationen auf www.radlhauptstadt.de.

Mit Qi Gong zu mehr Ruhe in der Vorweihnachtszeit
(5.12.2017) Eine Weihnachtsfeier folgt der nächsten, Plätzchen müssen ge-
backen werden, Geschenke besorgt. Die Adventszeit ist eine schöne, häu-
fig aber auch hektische Zeit. Man wünscht sich eine Auszeit? Man will sich 
trotz der turbulenten Vorweihnachtszeit auch auf sich besinnen?
Der FreizeitSport des Referats für Bildung und Sport hat das passende 
Angebot: Beim Qi Gong, einer chinesischen Heilgymnastik, kann man zu 
neuer Entspannung und mehr Ruhe finden. Qi Gong regt den Kreislauf an, 
vertieft den Atem, dehnt und kräftigt den Körper und hat eine wohltuende 
Wirkung auf die Wirbelsäule. 
Mitmachen kann jede und jeder, und zwar immer dienstags von 19 bis 20 
Uhr in der Forellenstraße 5 in Trudering, mittwochs von 19 bis 20 Uhr in der 
Luisenstraße 29 (Königsplatz) sowie donnerstags von 17.30 bis 18.30 Uhr 
in der Simmernstraße 2 (Schwabing). Von 18.30 bis 19.30 Uhr können in 
der Simmernstraße 2 geübte Qi-Gong-Anhängerinnen und -Anhänger zu-
sammenkommen. 
Doch Qi Gong ist natürlich nicht das einzige Angebot des FreizeitSports: In 
über 40 Sporthallen im ganzen Stadtgebiet gibt es für jede Altersgruppe 
und jedes Fitnesslevel ein abwechslungsreiches Sportangebot. 
Und so einfach geht’s: Jede Stunde kostet ein FreizeitSport-Ticket (2,60 
Euro). Die Tickets müssen vorab besorgt werden und sind in der Stadt-In-
formation am Marienplatz, über München Ticket, in den M-net-Shops so-
wie in den BildungsLokalen erhältlich. Eine Anmeldung ist nicht nötig, das 
Angebot ist für Kurzentschlossene hervorragend geeignet. Jugendliche 

www.radlhauptstadt.de
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und junge Erwachsene zwischen zwölf und 21 Jahren können gegen Vor-
lage ihres Ausweises sogar kostenlos teilnehmen.
Das gedruckte FreizeitSport-Programm 2017/2018 ist kostenlos an den 
genannten Verkaufsstellen erhältlich, außerdem in den Filialen der Stadt-
sparkassen und in den Stadtbibliotheken. Weitere Informationen und das 
Programm finden sich unter www.sport-muenchen.de, bei Fragen steht 
der FreizeitSport unter der Telefonnummer 44 48 82 87-21 zur Verfügung.

Münchner Stadtbibliothek initiiert Literaturformat „Salon Mayer“
(5.12.2017) Mit zwei renommierten Frauen als Gästen startet am 8. und 9. 
Dezember die neue Reihe „Salon Mayer“ im Forum der Münchner Stadtbi-
bliothek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5, und macht damit die Tradition 
des literarischen Salons öffentlich. Eine Lesung am Abend und das literari-
sche Frühstück am folgenden Tag bringen durch Texte, Gespräche und Mu-
sik Gäste und Publikum zusammen. Der Eintritt an beiden Tagen ist frei. 
Am Freitag, 8. Dezember, um 19 Uhr stellt Comic-Autorin Barbara Yelin ih-
ren Comic-Roman „Irmina“ im Gespräch mit der Autorin Julya Rabinowich 
und dem Literaturwissenschaftler Klaus Blanc vor. Im Anschluss spielen 
der Cellist Eugen Bazijan und der Gitarrist Vlado Grizelj Jazz-Standards.
Am Samstag, 9. Dezember, um 11 Uhr folgt ein Literaturfrühstück, in des-
sen Zentrum dann Julya Rabinowich mit ihrem Roman „Spaltkopf“ steht. 
Sie wird zeichnerisch begleitet von Barbara Yelin.
„Irmina“ von Barbara Yelin ist die Geschichte einer jungen Frau, die ihre 
Heimat verlässt, in Großbritannien ein neues Leben anfängt, und irgend-
wann in das vom Hakenkreuz verdunkelte Deutschland zurückkehrt. In 
„Spaltkopf“ beschreibt Julia Rabinowichs wie Mischka, ein siebenjähriges 
Mädchen, mit ihrer jüdischen Familie zur Ausreise aus der Sowjetunion ge-
trieben wird. Im Westen lernt sie mit der Zeit das Spiel der Möglichkeiten. 
Es sind zwei Geschichten vom Aufbruch junger Frauen auf der Suche nach 
dem eigenen Leben, zwei konträre Biografien einer Selbstfindung zwi-
schen Entwurzelung und den Frösten der neuen Freiheit. 
Gewidmet ist die Reihe dem Schriftsteller Carl Amery, 1922 geboren als 
Christian Mayer, der ein scharfzüngiger Essayist, kämpferischer Intellektu-
eller, brillanter Erzähler und von 1967 bis 1971 ein „realutopistischer“ Di-
rektor der Münchner Stadtbibliothek war. Die Monacensia im Hildebrand-
haus bewahrt den umfangreichen literarischen Nachlass von Carl Amery 
mit mehr als 500 Manuskripten und über 4.000 Briefen.

www.sport-muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 5. Dezember 2017

Ehrenamtliches Engagement stärken – Übungsleiter im Breitensport 
gewinnen!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Christian Amlong, Oliver Belik, Verena Dietl, 
Christian Müller und Regina Salzmann (SPD-Fraktion) vom 27.12.2010
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Ehrenamtliches Engagement stärken – Übungsleiter im Breitensport 
gewinnen!
Antrag Stadtrats-Mitglieder Christian Amlong, Oliver Belik, Verena Dietl, 
Christian Müller und Regina Salzmann (SPD-Fraktion) vom 27.12.2010

Antwort Stadtschulrätin Beatrix Zurek:

Zunächst möchte ich mich für die verspätete Behandlung des Antrages 
entschuldigen. 
Hintergrund war der schrittweise Aufbau einer Handlungsstruktur zu die-
sem Thema, insbesondere von zentral verantwortlichen Stellen und inhaltli-
chen Leitlinien, wie z.B. der Erneuerung der Sportförderrichtlinien.

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist. 
Sie beantragen die Entwicklung eines Konzepts zur Bündelung aller Mög-
lichkeiten zur Förderung des ehrenamtlichen Engagements im Sportbe-
reich.

Diesem Auftrag folgt die Stadtverwaltung im Rahmen ihrer Planungen, 
Maßnahmen und Konzepte, insbesondere durch die Vernetzung der Aktivi-
täten zentraler Stellen für bürgerschaftliches Engagement (im Direktorium 
und im Referat für Bildung und Sport), des Geschäftsbereichs Sport im 
RBS und des organisierten Sports in Gestalt der Verbände und Vereine. Zu 
beachtlichen Teilen werden Maßnahmen bereits verwirklicht. 
Ein ergänzender Auftrag des Stadtrates ist deshalb nicht mehr erforderlich.

Der Inhalt Ihres Antrags betrifft damit eine laufende Angelegenheit, deren 
Besorgung nach Art. 37 Abs.1 GO und § 22 GeschO dem Oberbürger-
meister obliegt. Eine beschlussmäßige Behandlung der Angelegenheit im 
Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich. 

Zu Ihrem Antrag teilen wir Ihnen nach Rücksprache mit dem Direktorium 
(Gesamtstädtische Koordinierungsstelle Bürgerschaftliches Engagement) 
Folgendes mit:

1. Ehrenamtliches Engagement im Sport – Entwicklung 
Der Sport hat im Bereich bürgerschaftlichen Engagements große Tradition 
und eine erfreulich stabile Entwicklung durchlaufen.
Aus dem 2016 vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) veröffentlichten Freiwilligen-Survey 2014 geht hervor, 
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dass der höchste Anteil freiwillig Engagierter mit 16,3 Prozent im Bereich 
Sport und Bewegung zu finden ist, was die folgende Graphik eindrucksvoll 
belegt: 

Der Anteil des Sports ist damit seit dem Jahr 2010 nochmals um ca. 3% 
gestiegen.

Der zweite Engagementbericht der Bundesregierung für das Jahr 2016 ver-
weist allerdings auf mögliche Ursachen der Schwierigkeiten bei der Gewin-
nung von Ehrenamtlichen für Sportvereine. Beispielhaft sei genannt, dass 
zwar die Anzahl der Engagierten deutlich gestiegen, in einigen Bereichen 
jedoch die aufgewendete Zeit geringer geworden ist. Zudem haben Inter-
essierte heute deutlich mehr Optionen sich einzubringen als früher. 
Insgesamt ist aber auch laut Engagementbericht die aktive Beteiligung ste-
tig gestiegen, dennoch wird auf die Schwierigkeiten hingewiesen, Mitglie-
der für die ehrenamtliche Vereinsarbeit zu finden.
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Dieser differenzierte Blick bestätigt sich auch aus der Beobachtung der Ver-
bände und Vereine.
Im Dialog mit dem organisierten Sport, z.B. im Rahmen beratender Gre-
mien (Sportbeirat, Kommission), auf Kongressen oder im bilateralen Kon-
takt, bestätigen Verantwortliche des Sports, dass es grundsätzlich in fast 
allen Bereichen des sportlichen Alltags gelingt, Personen für freiwillige 
Arbeit zu gewinnen. Dies gilt für organisatorische und technische Helfer-
dienste, sportliche Tätigkeit und auch bis hin zur Abteilungsleitung. Beden-
ken werden eher für die Spitzenpositionen der Vereine, also für die Arbeit 
im Vorstand, angemeldet, da dies einerseits besonders zeitaufwändig ist 
und andererseits hohe Kontinuität erfordert.

2. Strukturen – Rolle der Kommunen
Die Rollenverteilung basiert auf den bekannten Grundgedanken der Auto-
nomie des Sports und der Subsidiarität staatlichen (und damit auch kom-
munalen) Handelns.
Im Grundsatz also verantwortet der organisierte Sport selbst die Akquise 
seiner personellen Ressourcen und damit auch der ehrenamtlichen Unter-
stützung.
Die öffentliche Hand unterstützt da, wo der Sport es als notwendig und 
sinnvoll definiert.

Deshalb liegt in den Kommunen auch in Bezug auf die Impulse für die 
Gewinnung von Ehrenamtlichen ein Schwerpunkt eher in den Bereichen 
Bildung, Soziales, Musik und Kultur, wo die gesellschaftlichen Strukturen 
und Netzwerke nicht ähnlich klar durchorganisiert werden wie im Sport, 
wo vom Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) über die Landes-
sportbünde (in Bayern BLSV) bis hin zu den Kreisen und Vereinen eine Wir-
kungskette besteht.

Im Ergebnis ist in den vergangenen Jahren auch in München ein abge-
stimmtes Zusammenspiel zwischen den vorrangigen Konzepten und Maß-
nahmen der Verbände und Vereine sowie den ergänzenden Maßnahmen 
der Landeshauptstadt München entstanden.

Für die Landeshauptstadt München handeln das Direktorium (Gesamt-
städtische Koordinierungsstelle Bürgerschaftliches Engagement) und das 
Referat für Bildung und Sport, vertreten durch die Stabsstelle Kommunales 
Bildungsmanagement und Steuerung und den Geschäftsbereich Sport.
Seit 2015 ist in der Stabsstelle Kommunales Bildungsmanagement und 
Steuerung die Stelle der Beauftragten für Bürgerschaftliches Engagement 
verstetigt.
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Die Aufgaben der BE-Beauftragten der Referate leiten sich insbesondere 
aus dem Handlungskonzept Bürgerschaftliches Engagement der Landes-
hauptstadt München ab (Beschluss der Vollversammlung des Stadtrats 
vom 23.10.2013, BV-Nr. 08-14/V12249). 

3. Konzepte und Maßnahmen der verschiedenen Träger
Deutscher Olympischer Sportbund (DOSB), BMFSFJ und Bundesverbände
Der DOSB und das BMFSFJ reagieren auf den Bedarf seit Jahren mit Kam-
pagnen und Maßnahmen.
Unter dem Titel „Ehrenamt & Freiwilliges Engagement im Sport“ wurde 
ein Konzept zur besseren Wahrnehmung und zur Honorierung ehrenamtli-
cher Tätigkeit auf allen Ebenen des Sports, von einfacher Hilfe bis zur Füh-
rungsaufgabe, aufgelegt. 
Die Kampagne nutzt alle erdenklichen Medien. Hinzu kommen Tipps für ein 
erfolgreiches Freiwilligenmanagement und Grundlagen für eine Anerken-
nungskultur, insbesondere ein bundesweiter Ehrenamtspreis. Zunehmend 
entstehen in den Ländern auf dieser Basis Ehrenamtskarten des DOSB, 
die zur kostengünstigen Nutzung vieler Freizeiteinrichtungen berechtigen.
Einzelne Spitzenverbände, wie z.B. im Fußball, im Basketball und im Reit-
sport, haben daraus weiterführende Konsequenzen in der Außendarstel-
lung, in der Honorierung und im Qualifizierungswesen gezogen, die zum 
Engagement einladen sollen.
Beispiele sind im Fußball das DFB-Mobil (für Kurzschulungen, Vor-
standstreffs u.ä.) und die Ausbildung zum DFB-Junior-Coach oder im Reit-
sport von Seiten der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) das „Vorrei-
ter-Team“ (Heraushebung junger Ehrenamtlicher) oder die „Bonuskarte 
Jugend aktiv“ mit zahlreichen Preisnachlässen in der Weiterbildung.

Mit dem Projekt „Attraktives Ehrenamt im Sport“ von DOSB und BMFSFJ 
wird gesondert auf die Förderung der Vorstandarbeit im Verein abgezielt. 
Im Ergebnis soll dadurch Vorstandsarbeit zunächst erleichtert und Aufwand 
abgebaut werden, um schrittweise Hemmungen interessierter Personen 
zu überwinden.

Bayerischer Landes-Sportverband (BLSV)
Das Projekt „Ehrenamt im Sport“ des BLSV greift die Grundgedanken der 
DOSB-Konzepte auf und ergänzt dies durch Kampagnen, Kongresse und 
Belohnungssysteme auf Landesebene.
Neben einer dauerhaften Plakatkampagne wurden in den Regierungsbezir-
ken Ehrenamtsbeauftragte als Ansprechpartner und Multiplikatoren einge-
setzt. 
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Der Ehrenamtsnachweis des BLSV bestätigt die Tätigkeit und erleichtert 
sportliche Ausbildungswege.

In einem deutlich weiteren Rahmen werden Ehrenamtliche, insbesondere 
Führungskräfte der Vereine, durch die Vereinsberatung des BLSV sehr um-
fassend unterstützt. Dazu gehören vielfältige Rechtsfragen (z.B. Steuer-
recht, Jugendschutz, Haftungsrecht, Umweltrecht), Versicherungsbelange, 
Qualifizierung, Gesundheitsentwicklung.
Die Fortbildungseinrichtung des BLSV (Akademie für Erwachsenenbildung) 
baut stetig ihr Qualifizierungsprogramm aus und setzt neben der sportfach-
lichen Ausbildung auch längst verstärkt auf zentrale Beiträge zur Stärkung 
des Ehrenamts und der Führungsfunktionen, z.B. mit der Ausbildung zum 
Vereinsmanager. Dazu gehören auch Fortbildungsmaßnahmen für Funktio-
nen der Sportjugend bzw. Vereinsjugendleitung.

Kreisebene/lokale Ebene
Fragen des Ehrenamts werden regelmäßig auch auf Kreisebene und im 
sonstigen Austausch auf Vereinsebene diskutiert.
Die Arbeitsgemeinschaft der Münchner Großsportvereine hat aus diesem 
Kontext seit August 2017 eine Kampagne zugunsten des Münchner Ver-
einssports aufgelegt.
Auf Vermittlung des RBS hat die Ströer Medien GmbH Plakatflächen für 
diese Kampagne zur Verfügung gestellt.
Auf diesem Weg sollen sowohl die Bürgerinnen und Bürger für den aktiven 
Sport als auch für ein Engagement im Verein gewonnen werden.

Landeshauptstadt München – Bürgerschaftliches Engagement
Das Referat für Bildung und Sport, insbesondere die BE-Beauftragte in 
Zusammenarbeit mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus den verschie-
denen Geschäftsbereichen des RBS, der Gesamtstädtischen Koordinie-
rungsstelle Bürgerschaftliches Engagement, anderen Referaten (insbeson-
dere dem Sozialreferat) sowie zivilgesellschaftlichen Akteuren, entwickelt 
laufend Maßnahmen weiter, die der Förderung von BE in allen Bereichen 
dienen. 
Schwerpunkt der Arbeit der letzten beiden Jahre war v. a. die Förderung 
von BE von Kindern und Jugendlichen in Bildungseinrichtungen.

Die LHM unterstützt die Vereine bei der Gewinnung von Ehrenamtlichen 
zudem durch verschiedene Formate und Maßnahmen, wie z. B. 
-	 Förderung von Vermittlungsagenturen, 
-	 Website „Engagiert leben“ mit wesentlichen Informationen rund um 

das Ehrenamt, z. B. zu Recht/Steuer, 
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-	 Handbuch Bürgerschaftliches Engagement in München (Informationen 
zu z. B. Engagementmöglichkeiten, Anerkennung, Fördermöglichkeiten), 

-	 Infoveranstaltungen wie die Münchner Freiwilligen Messe (Landes-
hauptstadt München als Mitveranstalterin, hier wird regelmäßig um das 
Mitwirken der Sportvereine geworben), 

-	 Auszeichnung von Ehrenamtlichen (München dankt!), 
-	 Ansprechpartnerinnen und -partner innerhalb der Stadtverwaltung, 
-	 Unterstützung bezüglich Qualifizierungsmaßnahmen, 
-	 finanzielle Förderung (z. B. von Sportvereinen).

Landeshauptstadt München – Sportförderung
Die Sportförderrichtlinien der Landeshauptstadt München berücksichtigen 
alle Handlungsbereiche eines Sportvereins, wie z.B. den Sportstättenbau 
und -betrieb, das Alltagsgeschäft, Veranstaltungen, Projekte und die Au-
ßendarstellung.
Dabei werden verschiedene Zielgruppen gewichtet, die Qualität der Be-
treuung belohnt und neben dem Breitensport auch in spezifischen Berei-
chen unterstützt (Leistungssport, Inklusion, Integration, Trendsport).

Mit der Erneuerung der Sportförderrichtlinien werden auch in hohem Maße 
monetäre Anreize für ehrenamtliche Tätigkeit gesetzt:
Der Einsatz von Übungsleiterinnen und Übungsleitern in den Vereinen wird 
punktgenau pro Stunde mit ca. 2 Euro honoriert. Es werden zunehmend 
mehr Lizenzarten anerkannt, so dass die Zahl der anerkannten Stunden auf 
675.000 angewachsen ist.
Neuerdings wird die Arbeit von Vereinsmanagerinnen und -managern un-
terstützt (mit 1.700 Euro jährlich je Lizenz), damit hier in Vereinen mehr 
Leistung abgedeckt werden kann und der Bedarf nach ehrenamtlichem 
Einsatz im zentralen Geschäft geringer ausfällt.
Im Rahmen der Kosten für den Unterhalt vereinseigener Sportanlagen wird 
ehrenamtliche Tätigkeit mit einem fiktiven Stundensatz anerkannt, um die 
Vereine für eine erfolgreiche Aktivierung zu belohnen.
Mit dem Leitfaden und Anforderungen zum Thema sexualisierte Gewalt 
wird besonders im Rahmen ehrenamtlicher Tätigkeit Hilfestellung gegeben, 
damit engagierte Personen nicht in falschen Verdacht geraten.
Auch bei der Förderung von Sportveranstaltungen und Maßnahmen der 
Inklusion, der Integration und des Trendsports werden Hilfsdienste Ehren-
amtlicher mit fiktiven Stundensätzen anerkannt.

Auf diesem Wege wurde sehr pragmatisch jede Facette des Vereinslebens 
erfasst, in der bürgerschaftliches Engagement eine Rolle spielt.
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Fazit
Aus der Gesamtheit aller beschriebenen Maßnahmen ergibt sich ein Kon-
zept, hinter dem einheitliche Ziele stehen: Ehrenamtlichkeit zu honorieren, 
die Akquise zu erleichtern und zu unterstützen und Kooperationen zu för-
dern. 
Voraussichtlich im ersten Halbjahr 2018 werden dem Stadtrat die Ergeb-
nisse zur derzeit laufenden Vereinsumfrage vorgelegt (Auftrag der zentralen 
BE-Stellen der Landeshauptstadt München). Dabei werden die Unterstüt-
zungsbedarfe der Vereine thematisiert und gegebenenfalls bedarfsorien-
tiert von der Verwaltung aufgegriffen und weiter bearbeitet. 
Im Zuge dessen ist auch eine Einbringung im Rahmen der kontinuierlichen 
Berichterstattung zum bürgerschaftlichen Engagement sichergestellt. Eine 
gesonderte Darstellung der vorliegenden Ausführungen erfolgt in diesem 
Zusammenhang ebenfalls.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Wir 
gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist und be-
danken uns herzlich für Ihr Engagement für den Sport.
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München

Elektrobus-Pilotprojekt: Ausgestaltung der Buslinien 54 und 154 
als E-Bus-Linien

Der Stadtrat möge beschließen:

Die Landeshauptstadt München gestaltet die beiden Buslinien, die durch den Englischen 
Garten fahren, die Linien 54 und 154, zeitnah als Elektrobus-Linien aus.

Begründung:

Der Elektromobilität gehört die Zukunft und die Landeshauptstadt sollte mit gutem Beispiel
vorangehen. Das integrierte Handlungsprogramm zur Förderung der Elektromobilität in 
München – IHFEM – setzt bereits Maßstäbe, auch beim ÖPNV. Auch seitens des Bundes 
und des Freistaates wurden im Zuge der Luftreinhaltung entsprechende Förderprogramme
aufgelegt. Die Stadt wie auch die MVG sollten aufgrund der hohen Förderungswürdigkeit 
verstärkt auf Elektrobusse setzen. Die beiden Linien, die den Englischen Garten zwischen 
Tivolistraße und Thiemestraße queren, erscheinen prädestiniert für ein Pilotprojekt kom-
plett elektrifizierter Buslinien. 

Dorothea Wiepcke Johann Sauerer Sebastian Schall
Stadträtin Stadtrat Stadtrat

Richard Quaas Thomas Schmid
Stadtrat Stadtrat
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Stadträtin Dorothea Wiepcke
Stadtrat Johann Sauerer
Stadtrat Sebastian Schall
Stadtrat Richard Quaas
Stadtrat Thomas Schmid
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München

Umrüstung Münchner Dieselbusse mit einer neuen Technologie

Der Oberbürgermeister beauftragt die Stadtwerke zu überprüfen wie folgt: Dieselmotoren
von Bussen mit derzeit Euronorm 5 werden auf Euronorm 6 umgerüstet. Diese Umrüstung
erfolgt mit einem Verfahren, wie es derzeit von der Londoner Verkehrsgesellschaft prakti-
ziert wird. Die Kosten für die Umrüstung beziffern sich dort auf ca. 13.000 € - 17.000 €. 
Die Technologie wurde von einem deutschen Unternehmen der Baumot Gruppe entwi-
ckelt. Das Unternehmen führt auch die Umrüstungen durch. 

Des Weiteren ist zu überprüfen, wie viele Busse mit Euronormen unter 5, mit Euronorm 5
und mit Euronorm 6 in München eingesetzt werden. Wie ist die diesbezügliche Aufschlüs-
selung zwischen der MVG und privaten Partnerfirmen. 

Begründung:

Die Kosten für  einen neuen Diesel-Bus mit  Euronorm 6 beziffern sich auf  mindestens
250.000 €-300.000 €. Ein deutsches Unternehmen der Baumot Gruppe modifiziert derzeit
in einer Fabrik in Silverstone Busmotoren von Londoner Bussen der Euronorm 5 um auf
Euronorm 6.  Das  Verfahren  ist  einfach  und  funktioniert  nachweislich.  Die  schädlichen
Stickoxide werden in Wasser und Stickstoff umgewandelt. 

Vorteil des Verfahrens ist es, dass die Motoren auch im Kaltzustand und im Stopp- und
Go-Verkehr nach der Umrüstung funktionieren. Mit dieser relativ preisgünstigen Umrüs-
tung könnte mit bewährter Dieseltechnologie und einfacher und preisgünstiger Umrüstung
ein Teil des Stickoxidausstoßes in München gemindert werden. Sollte eine kurzfristige Um-
rüstung der Busflotte der MVG erfolgen, so könnte dieses die Diskussion um Dieselfahr-
verbote entspannen.

Marian Offman, Stadtrat Richard Quaas, Stadtrat
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

Christian Müller
Dr. Constanze Söllner-Schaar
Verena Dietl
Anne Hübner
Simone Burger

Cumali Naz
Birgit Volk
Julia Schönfeld-Knor
Kathrin Abele
Haimo Liebich

Stadtratsmitglieder

München, 05.12.2017

Verbesserung der Beratung von Familien mit behinderten Kindern

Antrag:

Das Sozialreferat wird gebeten, gemeinsam mit dem Referat für Bildung und Sport sowie dem Bezirk 
Oberbayern und dem staatlichen Schulamt im Zuge der Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes 
sowie des bayerischen Ausführungsgesetzes für eine verbesserte Beratung insbesondere in Bezug 
auf Betreuung und Bildung von Familien mit behinderten Kindern zu sorgen. Die freien Träger sowie 
die Selbsthilfeorganisationen sollen entsprechend einbezogen werden.

Begründung:

Immer noch ist es für Familien mit behinderten Kindern schwierig, Beratung aus einer Hand für alle 
Fragen der Betreuung und Bildung ihrer Kinder zu bekommen. Daher ist es notwendig, dass im Zuge 
der der Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes sowie des bayerischen Ausführungsgesetzes in 
München eine entsprechende gemeinsame Anlaufstelle geschaffen wird. Dies dient der Entlastung 
von Familien, die sich häufig ohnehin vermehrt engagieren müssen.

gez.

Christian Müller
Dr. Constanze Söllner-Schaar
Verena Dietl
Anne Hübner
Simone Burger

Cumali Naz
Birgit Volk
Julia Schönfeld-Knor
Kathrin Abele
Haimo Liebich

Stadtratsmitglieder



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

Christian Müller
Jens Röver

Stadtratsmitglieder

München, 05.12.2017

Errichtung eines Nachbarschaftstreffs in der Bad-Gasteiner-Straße

Antrag

Das Sozialreferat wird gebeten, die Errichtung eines Nachbarschaftstreffs in der Bad-Gasteiner-
Straße anhand der vorliegenden Sozialdaten zu überprüfen und gegebenenfalls dem Stadtrat zur 
Einrichtung vorzulegen.

Begründung

Derzeit gibt es zur Errichtung des o.g. Nachbarschaftstreffs einige bürgerschaftliche Initiativen. Da 
das Gebiet um die Bad-Gasteiner-Straße schon immer eine Wohngegend mit entsprechendem 
Bedarf war, sollte nunmehr die Einrichtung des Nachbarschaftstreffs rasch geprüft werden.

gez.

Christian Müller
Jens Röver

Stadtratsmitglieder
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Wichtige Mission für Panzernashorn Puri 
 
Die Wenigsten wissen es: Der kleine Hellabrunner Panzernashorn-Bulle Puri ist eine echte 
Rarität. Denn er ist der erste Nachwuchs von Mutter Rapti und gilt als genetisch besonders 
wertvoll, da Rapti aus einem Nationalpark in Nepal stammt. Und so hat der kleine Bulle trotz 
seines jungen Alters eine wichtige Mission vor sich: Er soll einmal für viele Nachkommen 
sorgen.      
 
Bis dahin ist es noch ein weiter Weg, doch die erste große Etappe wird Puri bald antreten: 
Auf Empfehlung des Zoos Basel, der das Europäische Erhaltungszuchtprogramm (EEP) und 
das Internationale Zuchtbuch (ISB) für Panzernashörner verantwortet, soll Puri in den Zoo 
Amersfoort/NL umziehen. Dort wird er in den nächsten Jahren mit dem fast gleichaltrigen 
Bullen „Thanos“ aus dem Tierpark Berlin zusammenleben, bevor er dann mit einem 
Nashorn-Weibchen zusammengebracht wird. „In welchem Zoo und mit welcher 
Panzernashorn-Dame Puri in ein paar Jahren verkuppelt wird, steht noch nicht fest. Wir 
hoffen jedoch, dass er viele gesunde Nachkommen haben wird“, so Hellabrunns Zoodirektor 
Rasem Baban. 
 
Puri wurde am 31. August 2015 geboren und bringt mittlerweile stolze 900 kg auf die Waage. 
Seit einigen Tagen absolviert er mit seinen Pflegern bereits ein „Kistentraining‘“, um sich an 
seine große Transportbox zu gewöhnen und die Scheu davor zu verlieren.   
 
Bis zu seinem Umzug, bei dem er von einem seiner vertrautesten Tierpfleger begleitet wird, 
ist Puri zusammen mit seinen Eltern Rapti und Niko auch weiterhin für die Besucher täglich 
von 9 Uhr bis 17 Uhr im Nashornhaus oder auf den umliegenden Außenanlagen zu sehen. 
Und für alle Fans von Puri, die seine ersten beiden Lebensjahre in Hellabrunn noch einmal 
Revue passieren lassen möchten,  ist das Nashorntagebuch wieder online. Unter 
www.hellabrunn.de/nashorntagebuch finden sich spannende Geschichten und tolle Tierbilder 
von Puri und seiner Mutter Rapti.  
 
Der Münchner Tierpark Hellabrunn setzt sich im Rahmen des Europäischen 
Erhaltungszuchtprogramms (EEP) für den Erhalt der asiatischen Nashornart ein. In freier 
Wildbahn leben nur noch etwa 2.750 Tiere in kleinen, voneinander getrennten 
Rückzugsgebieten. Neben dem Lebensraumverlust wird den Nashörnern vor allem die Jagd 
auf ihr Horn zum Verhängnis. Ihr Nasenhorn ist in der traditionellen asiatischen Medizin 
hochgeschätzt, hat aber nachweislich keinen medizinischen Nutzen, da es wie menschliche 
Fingernägel größtenteils aus Keratin besteht. Umso wichtiger ist die Erhaltungszucht in 
Zoologischen Gärten. In Deutschland kann man Panzernashörner nur in insgesamt fünf Zoos 
beobachten. Da das Nashorn-Weibchen Rapti aus dem nepalesischen Chitwan-Nationalpark 
nach Hellabrunn kam, sind Mutter und Sohn für den Genpool der in Menschenobhut 
lebenden Panzernashörner besonders wichtig. 
 
 
 



 

Infos zu den Hellabrunner Panzernashörnern 

Die Panzernashörner Niko und Rapti kennen sich bereits seit 1990. Damals reiste die im 
August 1989 geborene Rapti aus ihrer Heimat Nepal nach München, kurz darauf kam Niko 
(geboren am 27.11.1988) aus der Stuttgarter Wilhelma in den Münchner Tierpark.  

Allgemeine Infos zum Indischen Panzernashorn 

Das Panzernashorn ist mit einer Schulterhöhe von bis zu 185 Zentimetern und einem 
Gewicht von mehr als 2.000 Kilogramm das größte unter den drei asiatischen Nashornarten. 
Im Gegensatz zu seinen beiden afrikanischen Verwandten und dem Sumatra-Nashorn trägt 
es – wie das Java-Nashorn  – nur ein Nasenhorn, das eine Länge von 20 Zentimetern 
erreichen kann. Panzernashörner reiben ihr Horn gerne am Untergrund oder an Steinen, was 
dazu führt, dass die Hörner meist relativ kurz und abgenutzt sind. 
 
Heute ist der Lebensraum des Indischen Panzernashorns auf wenige Gebiete in Bhutan, im 
südlichen Nepal, dem Terai Arc-Bogen und auf sieben Rückzugsgebiete in den beiden 
indischen Bundesstaaten Westbengalen und Assam beschränkt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
München, den 04.12.2017/91 
 
Weitere Informationen: 
Daniel Hujer 
Leitung Marketing / Presse 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de  
www.facebook.com/tierparkhellabrunn  

 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Christine Strobl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: 
Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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